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Die pariser Ikellogg- Itronkerenz
Vorbereitungen für Paris «nd Genf

Die Berliner Vorbereitungen für die Reise nach Paris und
Genf sind getroffen . Dr. Stresemann wird auf seiner Reise
nach Paris nur von seinem Sekretär , Konsul Bernhard , und
dem Vortragenden Legationsrat Rirdlhammer begleitet sein.
Die Mitnahme weiterer Beamten des Auswärtigen Amtes
ist nicht beabsichtigt . Stresemann wird am 28 . August abends
die französische Hauptstadt verlassen, uin nach Genf zu reisen,
wo am 29 . August die Tagung des Völkerbundsrates beginnt .

Zu einem etwas früheren Termin wird die deutsche Dele¬
gation für die Bölkerbuudstagung , unter Führung des Staats¬
sekretärs v. Schubert , sich nach Genf begeben. Wie ini ver¬
gangenen Jahr werden außer den Referenten des Aus¬
wärtigen Amtes auch Mitglieder des Reichstages zur deutschen
Delegation gehören und in die einzelnen Kommissionen dele¬
giert werden. Es sind laut „Voss. Ztg .

" von der Regierung
zum Eintritt in die Delegation eingeladen worden Graf Bern -
storff, der frühere demokratische Abgeordnete, ferner Abg . Dr.
Breitscheid von der Sozialdemokratie , Abg . Di. Kaas vom
Zentrum , Abg . v. Rheinbaben (D . Vpt .) und Abg . v . Lindeiner -
Wildau , der Vorsitzende der Deutschnationalen Reichstags¬
fraktion , von dem aber eine zusagende Antwort bisher nicht
eingegangcn ist .

Die Kgbinettssitzung, in der die mit der Pariser Reise Dr.
Stresemanns und mit der Völkerbundstagnng zusammen¬
hängenden Fragen besprochen werden sollen, ist , wie schon mit¬
geteilt , auf Mittwoch anberaumt .

Kellogg fährt nicht nach London
WTB . New Bork, 21 . Aug. (Tel .) Nach einem Telegramm ,das die „New Jork Times " von Bord der „Jsle de France "

erhalten hat , hat Staatssekretär Kellogg beschlossen, von einem
Besuch in London angesichts seiner Pariser und Dubliner
Verpflichtungen abznsehen. Kellogg beabsichtigt, drei Tage in
Irland zu verweilen.

Auftrag Mussolinis zur Unterzeichnung
Nach einer Meldung der Agenzia Stefani hat Mussolini den

italienischen Botschafter in Paris , Graf Manzont » beauftragt ,den Kellogg -Pakt für Italien zu unterzeichnen .
Ein goldener Federhalter für die Unterzeichnung

WTB . Paris , 21 . Aug. (Tel .) Wie „Journal " aus Le Havre
meldet, wird der Bürgermeister dieser Stadt Staatssekretär
Kellogg bei seiner Ankunft im Namen der Stadt einen massiv -
goldenen Federhalter mit einer Widmung und der Inschrift :
„8i vis p .rcem , para pacern " überreichen und dazu den
Wunsch ausdrücken, daß sowohl Kellogg wie auch die anderen
Staatsmänner bei der Unterzeichnung des Antikriegspaktes
sich dieses Federhalters bedienen möchten .

Deutschlanv und Süvslawien
Der Führer der südslawischen Delegation zur 25 . inter¬

parlamentarischen Konferenz, die in Berlin eingetroffen ist,der frühere Minister Joca Jovanowitsch, hatte dem Mit¬
arbeiter der „Voss. Ztg .

" eine Unterredung gewährt , in der er
sich zunächst eingehend über die innerpolitische Lage in Süd -
slawien äußerte . Uber die Anschlußfrage äußerte er sich sodannu . a . folgendermaßen :

Bei uns wie anderswo gibt es Leute , die die Anschlußfrage
bestreiten . Aber die Mehrheit , die darüber nachdenkt, urteilt
darüber anders , als diejenigen, die erklären , daß man den
Anschluß nicht erlauben darf . Wer kann denn das verhindern ,was unvermeidlich ist ? Nein ! Nichts kann den Anschluß ver¬
hindern . Übrigens können wir , die wir uns auf der Grund¬
lage des Nationalitätenprinzips vereinigten , jetzt nicht gegendas Prinzip kämpfen. Die Deutschen werden sich eines Tages
einigen , wenn sie diese Einigung selbst wünschen. Was ist "das
schon für eine Gefahr , wenn sich 7—8 Millionen Österreichermit dem deutschen Reiche vereinigen ?

Besuch des preußische» Uuterrtchtsministers
i« Paris

Der preußische Untercichtsmmister Dr. Becker wird, wie
„Oeuvre " meldet, Ende d. I . im Anschluß an die Orientali¬
stentagung in Oxford auf Einladung des französischen Unter¬
richtsministers Herriot Paris einen Besuch abstatten . Dr. Bek -
ker soll beabsichtigen , an der Sorbonne einen Vortrag zuhalten . In einer Unterredung mit dem Berliner Vertreter
des „Oeuvre " trat Dr. Becker für eine immer engere Berständi -
gung zwischen Frankreich und Deutschland ein , wozu besondersein intensiver Schüler - und Studentenaustausch beitragen
könne . Den Anschluß Österreichs an Deutschland siebt der
Minister — dem Blatt zufolge — als eine rein« Formalität
an , die einmal vollzogen , einen seit langem bestehenden Zu¬
stand der Einheit regularisieren würde . Diefe Formalität
werde in nichts die deutsch-französische Verständigung bedro¬
hen. Frankreich könne und müsse nach wie vor, zu Deutsch¬
land Vertrauen haben.

Für dir Monarchie in « lbanieu . Das amtlich« albanische
Pressebüro meldet : Montag vormittag fand in Tirana eine
große Kundgebung statt , bei der die Bevölkerung dem Wunsche
Ausdruck gab, die monarchische Regierungsform anzunehmenund die Krone dem derzeitigen Präsidenten Achmed Zog« als
Beweis der Dankbarkeit für die von ihm dem Lande er¬
wiesenen unschänbaren Dienste anzubieten . In ganz Albanienfanden überall Kundgebungen ähnlicher Art statt .

Letzte Nachrichten
Bor dem Zusammentrittder Interparlamentarische « Konferenz

WTB . Berlin , 21. Aug . (Tel .) Die 25 . Konferenzder Interparlamentarischen Union wurde heute
durch den Zusammentritt verschiedener Kommissionen
ringeleitet . So versammelten sich zunächst in den Bormittags¬
stunden die Mitglieder für Wirtschafts- und Finanzfragen » an
deren Beratungen als Brrtreter der deutschen Gruppe der
volksparteiliche Abgeordnete Dr. Schneider, Dresden » teil¬
nimmt .

Der amerikanische Arbeitsminister in Berlin
VDZ . Berlin , 21. Aug . Der amerikanische Ar -

beitSminister Daves hält sich gegenwärtig in Berlin aufund wird heute in den Mittagsstunden vom Reichskanzler
empfangen werden, während er am Nachmittag Gast der Karl -
Schurz - Bereinigung sein wird. Der Aufenthalt des amerika¬
nischen Arbeitsministers in Berlin ist namentlich deshalb von
großem Interesse , weil Daves die für Deutschland wichtigenFrage « der Einwanderung nach Amerika ressort¬
mäßig bearbeitet . Ferner beabsichtigt der amerikanische Ar¬
beitsminister , die sozialen Einrichtungen Deutschlands zu stu¬dieren.

Polen und Litauen
WTB . Warschau, 21 . Aug . (Tel.) Szumlakowski, der als

Sonderkurier nach Kown » gefahren war , wird heute abend mitder litauischen Antwort auf den polnischen Vorschlag betr . Ab¬
haltung einer polnisch -litauischen Bolkskonferenz vor der Böl-
kerbundstagung hier eintreffen .

Der zionistische „Nasz Przeglünd " verzeichnet das Gerücht,daß die litauische Antwort negativ ausgefallen sei . Die litau¬
ische Regierung soll sowohl die für Königsberg als auch diefür Genf vorgeschlagenen Verhandlungstermine abgelehnt ha¬ben .

RiesendetrÄgerelen mit gefälschte» Kreditbriefen
WTB . Berlin , 21. Aug . (Tel .) Im Verfolg von Ermittlungenüber das Auftreten einer internationalen Fälschergesellschaft,die bei Schweizer und holländischen Banken und späterhin inDeutschland mit gefälschten Kreditbriefen große Betrügereienverübt hatte, konnten jetzt mehrere Täter verhaftet werden.Ein gewisser Alesst, dem im Juli ein solcher Betrug bei derZweigstelle der Deutschen Bank in München gelungen war ,während der Versuch eines ähnlichen Betruges bei der Filialeder Deutschen Bank in Nürnberg mißglückte wurde am 7. Aug.in einem italienischen Lokal in Berlin verhaftet . Nach länge¬rem Leugnen legte er auch ein Geständnis ab . Sein richtigerName ist Umberto Luigi Milani . Er ist von italienischen Ge¬richten wiederholt wegen Bestechung , Betrug und schwerer Ur¬

kundenfälschung vorbestraft. Obwohl kaum daran zu zweifelnist, daß er zu der Bande gehört, die Holland und andere Staa¬ten heimgesucht hat, bestreitet er diese Verbrechen noch. Fernerwurde am 11 . August in Frankfurt a . M . von Berliner Krimi¬nalbeamten ein in Floreüz geborener Ogo Marchesini, der vonBeruf Juwelier ist, verhaftet. Es ist offenbar ein Helfers¬helfer des Alesfi , der unter dem Namen Gaseriet bei derDresdener Bank in München ebenfalls einen größeren Betrugversucht hat . Den gemeinsamen Ermittlungen der BerlinerKriminalpolizei und der Rechts - und Ermittlungsabteilung derDeutschen Bank ist es nunmehr gelungen, auch im Auslandeinen entscheidenden Schlag gegen die internationale Bande zuführen . In Marseille wurde nämlich gestern das Haupt derBande , ein gewisser Palmeri , mit einem Komplizen auSsindiggemacht und festgenommen.

Schicksal eine» britischen ForschnngsexpeditionWTB . London, 21 . Aug. (Tel . ) Commander Dhott , derFührer einer Hilfsexpedition, die nach dem im inneren Bra¬silien versckiollenen britischen Oberst Fawcett , seinem Sohnund einem weiteren Begleiter suchen sollte, hat , wie „DailyExpreß " meldet, aus Nana (östlich des Kaluene-Flusses ) am18 . August ein drahtloses Telegramm gesandt, das besagt, diedrei Forscher seien im Juli 1925 von feindseligen Indianernam Kaluene -Flutz getötet worden. Die Hilfsexpedition müsseinfolge Krankheit ihrer Mitglieder , Mangel an Lebensmittelnund der feindseligen Haltung der Indianer sofort zurück¬kehren.

Die Wahle » in Griechenland
haben Benizelos einen rntschiedenen Sieg gebracht, welcherder Partei im neuen Parlament zu einer erdrückenden Mehr¬heit verhelfen wird. Metaxas , Vosikis und Streit haben eineWahlniederlage erlitten . Die letzten Wahlergebnisse lauten :Veniselisten 228 , Royalisten 15, Kaphandaristen 3, Panga -listen 1 , Unabhängige 3.Die Wahlen find die zweiten nach dem Sturze des Dikta¬tors Pangalos , nachdem die nach diesem Sturz gewählteKammer auf Verlangen der Regierung aufgelöst worden ist.Die Wahlen haben hervorragende politische Bedeutung ein¬mal , weil es sich dabei um die Rückkehr von VenizeloS in das
politische Leben handelt, und zum Zweiten, weil es bei ihnenum nicht mehr und nicht weniger als um die künftige Staats¬form Griechenlands geht . Der Wahlkampf ging im wesent¬lichen zwischen dem Republikaner Venizelos und dem strengenLegitimisten Streit . Venizelos will- in der neuen Kammerdas republikanische Regime Griechenlands für alle Zeitensichern .

Die Not im Meslen!
Man schreibt uns :
Das rheinische Land bezeichnete man einstens als eine

Perle in der Krone Preußens . Diese Bezeichnung ver¬
dankte das Rheinland sicherlich nicht nur seinem äußere «
Glanze , der vornehmlich , in dem lebensbejahenden Froh¬
sinn der rheinischen Bevölkerung seinen Ursprung hatte.
Das Rheinland war von jeher eine Provinz , deren Bevöl¬
kerung nicht nur von goldenem Frohsinn beseelt, sondern
auch von eisernem Arbeitswillen erfüllt war , und sich da¬
bei in der Liebe zu Staat und Reich von keinem an¬
deren Volksteile übertreffen ließ . Für die Preußen - und
Reichsfinanzen war das Rheinland immer ein Aktiv¬
posten . Aber wie haben sich die Verhältnisse im Rhein¬
lande , und vor allem im linksrheinischen Gebiete, gegen¬
über der Vorkriegszeit geändert ! Der wirtschaftliche Nie¬
dergang , der nach deni Kriege einsetzte , droht sich ganz
besonders in dem Aachener Wirtschastsgrbiet zu einer
Katastrophe auszuwachsen. In dieser Beziehung sind die
Verhältnisse für Aachen noch weit ungünstiger als für di«
Nachbarstädte , die an großen Heerstraßen oder sogar an
Wasserstraßen gelegen sind . Immer sah Aachen sich auf
den Westen angewiesen , und seine ältesten und wichttgsten
Industrien sind auf Grund dieser Verbindungen entstan¬
den, vor allem die Tuch- und Nadelindustrie , die in
Aachen vorherrschend ist .

Das Aachener Wirtschaftsgebiet deckt sich im großen
und ganzen mit dem Gebiet des Regierungsbezirks . Durch
den Vertrag von Versailles sind wichtige Gebiete abge¬
trennt worden , so der Kreis Malmedy , große Teile des
Kreises Monschau und der ganze Kreis Enpen . Sie
waren die Zwischenglieder, zwischen dem Aachener Ge¬
biet und dem Lande Belgien .

Jetzt ist Aachen als Stadt unmittelbar an die Grenze
geraten . Die drei genannten Kreise waren für Aachenund überhaupt für das ganze Wirtschaftsgebiet von sehr
großer Bedeutung . Sie versorgten es teilweise mit den
notwendigsten Lebensmitteln (Kartoffeln, MM undButter ) . Im Kreise Eupen hat die Stadt Aachen rund1300 Morgen an Gütern verloren . Hiervon wären allein
neun Milchgüter . Die Stadt Aachen hatte noch ein Gut
von vielen Morgen dazu gekauft, wo lediglich Milch er-
zeugt wurde . Das alles ist nun fortgefallen .

Die unheilvollen Wirkungen des Versailler Vertrags
zeigen sich in den Grenzgebieten am stärksten. Ihnen istdie Lebensader abgeschnürt worden und sie sind zu einem
langsamen aber um so sichereren Absterben verurteilt ,wenn es Regierung und Parlamenten nicht bald — sogarrecht bald — gelingt , den drohenden Verfall der Grenz¬
gebiete im Westen durch eine kurz enfichloffene weitsichtigeTat zu verhüten .

Nach dem Osten liegen die großen Industriezentrenwie Krefeld , M . -Gladbach, Neuß , Düsseldorf ; auch Köln
fällt in den Kranz . Aachen hat in seinem Wirtschafts-
lebon infolgedessen eine ganz große Schädigung erfah¬ren . Der Aachener Bezirk besteht nunmehr aus den Krei¬
sen Heinsberg , Geilenkirchen, Erkelenz, Aachen -Land, Jü¬
lich , Düren , Schleiden , Monschau. Es ist ein Gebiet , das
seit Jahrhunderten eine blühende Industrie gehabt hat :
Nadel - , Textil -, Schokolade-, Maschinen-, Waggon - , Erze-
und Kalkindustrie . Insbesondere ist auch der Kohlen -
bergbau , den das Aachener Wirtschaftsgebiet in der
Wurmgegend schon sehr lange aufzuweisen hat, von le-
benswichtiger Bedeutung . Investiert in der Wirtschaft
sind rund IV2 Milliarden Goldmark. In Industrie und
Bergbau wurden rund 200 000 Arbeiter beschäftigt . Die¬
ser Wirtschaftsbezirk hat , an dem Maßstab der staatlich
veranlagten Gewerbesteuer gemessen , bereits im Friedeneine größere Bedeutung gehabt, als Elberfeld und Bar¬
men und das darüber hinauslieqende Wuppertal , so daßman sagen kann, daß Aachen -Stadt und -Land gleich¬
wertig ist wie Elberfeld -Barmen .

Die sämtlichen Industriezweige des Aachener Wirt -
| schaftsgebiets , vor allem auch in der Stadt Aachen , stehenI nun seit dem Kriegsende in einem stetigen, geradezukatastrophalen Rückgang. Gegenwärtig zählt Aachen rund7600 Arbeitssuchende , davon 7500 Vollerwerbslose , 1020

Krisenunterstützungsempfänger sowie eine größere Zahl
Kurzarbeiter . Etwa 7000 Personen , die aus der Arbeits -
losenfürsorge ausgeschieden sind , werden vom Wohl -
fahrtsamt unterstützt. Außerdem werden unterstützt rund
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2560 Sozialrentner mid rund 600 Kleinrentner , io daß
von r>»nd 166 000 Einwohner 18 780 Personen ganz oder
zum Teil aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden
niüifen .

Diese niederschmetternden Zahlen sprechen für sich . Mit
- er Stillegung des Hüttenwerks Rothe Erde, das 4500
Arbeiter beschäftigte, nahm das wirtschaftliche Elend sei¬
nen Anfang . Es folgten die Chemischen Werke Rheria-
nia -Kuhnheim , Stolberg , die einen umfangreichen Teil
ihres Betriebs stillegten , während die Chamotte - und
Dinaswerke den Betrieb ganz einstellten . Die Waggon -
sabrik Goossens , Lochner & Co. tat das gleiche , die Wag¬
gonfabrik Talbot & Co. schränkte ihren Betrieb ganz be¬
deutend ein , ebenso die Lastwagen -A . -G . Mannesmann
Mulag . In der Textil - und Nadelindustrie sieht es nicht
besser aus . Erhebliche Betriebseinschränkungen sind auch
hier allgemein zu verzeichnen.

Der Grund für diesen beispiellosen wirtschaftlichen Nie¬
dergang ist aber folgender : Aachen liegt an der äußersten
Grenze , in der äußersten Ecke , weit ab von der großen
Heerstraße des Verkehrs. Das wirkt auf das ganze Han¬
delsgewerbe und auf die Industrie lähmend ein . Ein
paar Zahlen beweisen es . Nach Feststellungen des Re¬
gierungspräsidenten Sou Aachen hat der Stückgutverkehr
um 46 Proz . , der Verkehr mst Massen - und Schwergut ,
außer Kohle, um 60 Proz . gegenüber dem Frieden abge¬
nommen . Und warum ? Weil die Industrie Aachens und
des gesamten Aachener Wirtschaftsgebietes künstlich vom
Verkehr abgeschnitten worden ist durch ungünstige Eisen¬
bahntarife . So sind beispielsweise die Absatzgebiete der
deutschen Wurmkohle mit Hilfe der holländischen Wasser¬
straßen der holländischen Wurmkohle geöffnet worden .
Zur Zeit baut Holland weitere große Wasserstraßen zum
Rhein , die ihm in drei bis vier Jahren gestatten, die
holländische Wurmkohle mit 4,50 Mt Frachtkosten bis
Mannheim zu bringen , die deutsche Wurmkohle braucht
bis Mannheim 7—7,50 Mt an Fracht, weil die Reichs¬
bahn ihren günstigen Zufahrttarif der Ruhrkohle ange¬
paßt und die nur wenige Kilometer weiter entfernte
Wurmkohle dem höheren Normaltarif überantwortet hat.
Dieselben Transportverteuerungen , die den Kohlenberg¬
bau lähmen , belasten auch die übrigen Industrien . Die
Eisenindustrie , die ihre Rohstoffe zur Kohle heranbrin¬
gen und die Fertigfabrikate wieder dem Verkehr anver¬
trauen muß , also zweimal mit der teuren Eisenbahn¬
fracht vorbelastet ist, liegt bereits , wie oben dargetan ,
ganz still.

Das sind handgreifliche wirtschaftliche Schädigungen .
Kultur - und volkspolitische Schäden sind die unmittel¬
baren Folgen . Begehrlich sieht der einzelne jenseits der
Grenze , im nahen Holland , den Segen geregelter Be¬
schäftigung und stellt Vergleiche an : Hier Mangel am
Notwendigsten : Arbeit , Wohnung , Erholung , sogar an
Schulen : drüben alles , was das Herz begehrt : guter
Verdienst , geräumige moderne Wohnungen in muster¬
haften Gartenstädten , kulturelle Einrichtungen jeder er¬
denklichen Art.

Einer Vernachlässigung deutscher Grenzgebiete mit
natürlichen Bodenschätzen folgt aber schnell und sicher
das Vordringen fremder Elemente . Darum hat nicht nur
die Sorge um die eigene Existenz, sondern auch die Er¬
kenntnis der Gefahr für Gesamtdeutschland hier das
Wort von der „ kalten Eroberung " geprägt , die wirk¬
samer sein wird als die Gewalt ; denn hier wird durch
die kluge Volkspolitik der „ kalten Eroberer " auch das
Bewußtsein des Deutschtums vernichtet. .

Aber auch ohne die Gefahr der Überfremdung wäre
es unverantivortlich , in den deutschen Grenzlanden deut¬

sche Wirtschaft versacken Pi lassen und die Bevölkerungder Verkümmerung preiszugeben .
' Die Bollwerke eines

Landes liegen nicht in seinem Innern , sondern an seinen
Grenzen . Sie stark zu erhalten , müßte eine Pflicht der
Selbfterhaltung sein, selbst dann , wenn dafür Zuschüsseder Gesamtheit erforderlich wären . Die Hebung der
Wirtschaft im Aachener Gebiet würde nach sachkundiger
Feststellung , trotzdem sie zunächst die Investierung von
Millionen für den schon seit Jahr und Tag als notwen -
big nachgewiesenen Aachen -Rhein -Kanal erfordert , un -
sere Handelsbilanz um mindestens 76 Millionen jährlich
verbessern. Deutschland hat also allein vom geschäftlichen
Standpunkt aus ein Interesse daran , die natürlichen
Reichtümer seiner Westgrenze zu heben und sie der ganzen
deutschen Wirtschaft nutzbar zu machen, dabei braucht die
Rücksicht darauf , daß es sich um deutsches Volk und deut¬
sches Land, sogar um die Wiege des Deutschen Reiches
handelt , durchaus nicht zu einem Argument zweiter Ord¬
nung herabzusinken.

Severing über Panzerkreuzer und Reichs-
regiernng

In einer außerordentlich gut besuchten Mitgliederversamm¬lung des sozialdemokratischenOrtsvereins Bielefeld sprach am
Montagabend Reichsminister Severing über die Frage „Pan¬
zerkreuzer und Reichsregierung "

.Er betonte, daß durch das Kompromiß mit dem Reichsrat ,die Entscheidung über den Panzerkreuzer bis zum 1 . Sept .
zu fällen , eine schwierige Situation geschaffen worden sei . Inder fraglichen Sitzung der Reichsregierung sei über den Bau
nicht abgestimmt worden, sondern man habe sich lediglich mit
dem Beginn einverstanden erklärt , nachdem der Reichswehr¬
minister aus dem Etat der letzten Jahre Reste im Betragevon 41 Millionen zur Verfügung gestellt und erklärt habe, datzfür den gesamten Panzerkreuzerbau keine neuen Etatmittel
angefordert werden würden . Die Ablehnung des Panzerkreu¬
zers bestehe sowohl in der Sozialdemokratischen Partei als
auch bei den sozialdemokratischenMinistern nach wie vor wei¬
ter . Es werde alles versucht werden, bei den Abstimmungenüber die Raten im Reichstag ein anderes Ergebnis herbeizu¬führen . Vor allen Dingen denke die Sozialdemokratie nichtdaran , als Folge des Panzerkreuzerbeschlusses der Bürgerblock¬
regierung des vergangenen Reichstages weitere Bauten auf
sich zu nehmen, da sich diese schon aus finanziellen Gründen
von selbst verbieten würden . Severing erklärt , daß die So¬
zialdemokratie nicht daran gedacht habe, um des Panzerkreu¬
zers willen aus der Regierung herauszugehen , sondern die ein¬
mal errungene Machtposition so lange als möglich festzuhalten
gedenke , da andere und dringlichere Aufgaben als die Panzer¬
kreuzerfrage vor allem auf dem Gebiete der Sozialpolitik und
der Verwaltung zu lösen seien .

*
Präsident Löbe hat den Ältestenrat des Reichstags für Mon¬

tag , den 27 . August, vormittags 11 Uhr, eingeladen, um über
den kommunistischen Antrag auf Einberufung des Reichstags
wegen der Inangriffnahme des Panzerkreuzerbaues zu ent¬
scheiden .

Der 153. Sozialdemokrat
Der Reichswahlausschuß hat am Montag in einer Sitzung ein

Additionsversehen korrigiert , das bei der Zusammenstellungdes Wahlresultats vom 20 . Mai zur Reichstagswahl im Wahl¬kreis Ostpreutzen passiert war . Dort waren im RegierungsbezirkGerdauen 60 Stimmbezirke bei der Addierung ausgefallen .Die mehrermittelten 4622 sozialdemokratischen Stimmen sindder Reichsliste zugezählt worden. Dort war nach der ersten
Feststellung ein Stimmenrest von 26 165 verblieben. Nunmehr
beträgt der Rest 80 787 Stimmen . Da ein Rest von mehrals 30 000 Stimmen auf der Reichsliste zu einem weiteren
Mandat genügt , hat der Reichswahlausschutz festgestellt , daß
auf die sozialdemokratische Reichsliste statt neun Sitze deren
zehn entfallen . Der durch diese Korrektur für gewählt erklärte
Abgeordnete ist der Vorsitzende des Allgemeinen DeutschenBeamtenbundes , Albert Falkenberg. Die Zahl der sozialdemo¬
kratischen Reichstagsabgeordneteu beträgt jetzt 153.

Die Überfälle auf Zoll- und Grenzbeamte an der deutsch¬
polnischen Grenze nehmen täglich zu. In der letzten Zeitwurden 14 solcher Überfälle gemeldet.

Das engliscd- krsnzösiscbe Marine -
Abkommen

Die Londoner „Times " veröffentlicht folgende, offenbar in.spirierte Mitteilung : Angesichts der Tatsache, daß die englisch ,französtsche Verständigung über Abrüstung zur See , von derChamberlain am 30. Juli dem Unterhaus Mitteilung machte,häufig als „Übereinkommen"
(sxreement ) bezeichnet wird, magdarauf hingewiesen werden, daß Chamberlain sie als ,^ om -promih " bezeichnete und dah keine Rede von einem formelle»« ertrage ist . Die Ausdrücke „Kompromiß" und „Übereinkom-meq " werden gebraucht für einen Austausch technischer Doku¬mente. die von den britischen und französischen Marinesach.verständigen ausgezeichnet und von beiden Regierungen be-kräftigt worden sind . Diese Dokumente ermöglichen es Groß¬britannien und Frankreich, an andere an der Einschränkungder Seerüstungen interessierte Mächte Vorschläge zu unter -breiten , die beide Mächte unterstützen werden. Es wird nichtfür wünschenswert gehalten , das sog. „Übereinkommen" zuveröffentlichen, bevor die Kommentare aller interessierten Par¬teien eingegangen sind . Ein weiterer Grund für die Richtver-öfsentlichung ist in dem sehr technischen Charakter der Doku-mente zu suchen, die für andere als Sachverständige schwerlichbegreiflich sein würden.
*

Der außenpolitische Redakteur des Pariser „Journal " be.
schäftigt sich mit der in der amerikanischen öffentlichen Mei¬nung laut gewordenen Kritik an dem französisch -englischenFlottenabkommen und schreibt , wenn Frankreich und Englandsich nicht verständigen, dann sei keine Abrüstung möglich .Wenn sie sich aber verständigen, dann behaupte Amerika, daßsie sich gegen die Vereinigten Staaten verständigen. Der sprin .gende Punkt sei : Solange eine allgemeine Abmachung nichtvorhanden sei, werde jede Sonderkombination immer als gegendie anderen gerichtet angesehen werden. Man besinde sich ineinem circulus vitivLus . Der wirkliche Grund der Klage derAmerikaner sei, daß sie sich mit den Engländern nicht hättenverständigen können. Wenn England in Genf den amerikanischen
Vorschlag über den Kreuzerbau angenommen hätte , dannwürde man in Washington die Tatsache mit Beifall begrüßthaben, daß England bei Frankreich die Beschränkung seiner
Unterseebootsstreitkräste durchsetze. Die Herabsetzung der Rü¬
stung der anderen sei nur eine neue Form des Wettrüstens .Die ganze Frage laufe auf eine Machtprobe zwischen Englandund Amerika hinaus . Die kleinen Länder hätten nur die Wahl
zwischen zwei Möglichkeiten , entweder ruhig zuzusehen, wie die
großen sich auffräßen , oder die Kosten ihrer Versöhnung zutragen . Das habe man auf der Washingtoner Konferenz ge.
sehen , wo Frankreich die Kosten der Verständigung zwischenAmerika und England in der Frage des Kreuzerbaues getra¬gen habe. Frankreich müsse Coolidge dankbar sein, daß er
ihm diese Lehre in die Erinnerung zurückgerufen habe.

Die Fremvenlegionwerbung und die Pfalz
Die neuerdings durch die Presse gegangenen Nachrichtenüber einen außerordentlich starken Zustrom in die Fremden¬legion find, wie aus Speyer gemeldet wird, übertrieben . Eine

vorübergehende Zunahme als Folge der Arbeitslosigkeit istnicht zu leugnen , inzwischen jedoch ist wieder ein Rückgang zuverzeichnen. Für die Zeit vom 16. bis 30 . Juni wurden ausder Pfalz 14 Aufgegriffene nach Speyer gemeldet, in der
ersten Julihälfte waren es 24, in der zweiten Julihälfte jedochnur fünf . Selbstverständlich geht die Zahl der Zuläufer über
diese Zahl hinaus , die ja nur die Aufgegriftenen , nicht die überdie Grenze Entkommenen erfassen. Aus den französischenKasernen in der Pfalz , an die sich die Zuläufer wenden, wer¬den sie immer abwechselnd in verschiedenen Richtungen nachder französischen Grenze dirigiert , um eher der deutschenGrenzkontrolle zu entgehen. Immerhin ist die Zahl der Zu¬läufer aus der Pfalz nur beschränkt . Es hat den Anschein ,als ob die ftanzösische Direktive neuerdings mehr die der

Pfalz benachbarten Grenzgebiete als Durchgang für die Über¬
läufe benutzt. Der französische Werbeerfolg auf reichsdeut,
schein Boden erscheint sehr fragwürdig , wenn man hört , daßdie Franzosen seit einiger Zeit im Elsaß eine rege Werbe¬
tätigkeit entfalten und durch große Plakate zum Entritt in di«
Fremdenlegion auffordern .

Bauer noch in Haft . Polizeikommissar Bauer befindet sichimmer noch in Haft . Man rechnet mit einer weiteren Auf-
schiebung der Entlassung , da , wie von Landau gemeldet wird,den französischen Dienststellen noch keine Mitteilung über die
Entlassung zugegangen sein soll.

Gottes Garten
Eindrücke aus dfm Engadin

Von Fritz Schober, Heilbronn
Zürich. Es sind schon einige Jahrzehnte her, datz ich michdort nicht mehr aufgehalten habe. Das Hotel „Baur au lac"

immer noch vornehm und behaglich . In meinem Fenster steht
gerade die wundervolle riesige Wellingtonia des sorgfältig
gepflegten Hotelgartens , der auch sonst noch sehr schöne sel-tene Bäume enthält . Die Krone gebührt aber doch der ge¬nannten Wellingtonia , die wie eine riesige Tanne in die Luft
strebt. Ein unvergeßliches Bild dieser Baum mit dem blauen
See dahinter , auf dem sich Dampfer , Schiffchen und Segel¬
boote emsig bewegen , während blaue Hügel, besät mit weißen
Häuschen, die Ufer einfaffen ! Das Hotel hat jetzt eine neue
Glashalle geschaffen , die sich dem Garten geschmackvoll vor-
lagcrt . Hier im Garten und am blaugrünen Waffer ist wirk¬
lich gut sein.

Was zunächst auffällt , ist das große Bankenviertel , das sich
am Ende der Bahnhofstratze in Zürich gebildet hat . Von im¬
posanter Schönheit ist der moderne Renaissancebau der Natio¬
nalbank . Man glaubt sich nach Italien versetzt . Ich muß
den herrlichen Bau immer wieder bewundern . Man sieht , wie
mau auch mit italienischer Renaiffance modern und überzeu¬
gend bauen kann.

Albulabahn . Vor 25 Jahren fft diese Bahn in Betrieb ge¬nommen worden. In unserer jubiläumslüsternen Zeit lägees nahe , daß nun ein großes Erinnerungsfest begangen würde.Die Schweizer tun das nicht . Ich rühme das um so mehr, als
Sensation und Feste feiern heute auf der Tagesordnungstehen . Ein Freund schreibt mir vollkommen richtig : „Die
Charakterlosigkeit und der Mangel an der Würde, bei den
meisten Völkern heutzutage zu konstatieren," — das ist auch
so ein Kapitel, bei dessen Erforschung und Beobachtung eseinem schlecht wird.

Das Ilmjubeln und Scharwänzeln vor dem italienischen Ge- '
neral , der auf deutschem Boden landet , die Kriecherei vor den
Uankees und ihrem Geldsack ; das herzliche Grüße -überbringenbo » Nation zu Nation per Flugzeug , Radio und demnächstigem
Raketenschuß, nachdem man sich erst vor kurzem bis aufs
Messer bekämpft hat und sich womöglich morgen schon wiedermit prima Giftgas auS dem Weg räumen wird ; das Bekrän¬
zen des Berliner Droschkenkutschers , sein Empfang durch die
überschäumende Jugend des Quartier latin und durch die

deuffche Botschaft ( ! I !) ; der Droschkenkutscher , der vorsint¬
flutliche, als Friedensvermittler , als Versöhner ! I I Pack
schlägt sich» Pack verträgt sich, das alte Sprichwort bewahr¬heitet sich immer wieder.

" Wenn es auf mich ankäme, ich
hätte die Namen aller derjenigen Ingenieure wie Arbeiter ,
welche dieses Wunderwerk der Technik geschaffen haben, aus
erzenen Tafeln eingraben lassen . Man muß heute staunen ,wie es möglich war , die Bahn von Thusis bis nach Solis den
Abgründen entlang zu führen , an deren Fuß die Albula
herunterschäumt . Was ist das für ein phänomenaler Anblick,wenn die Bahn bei Filisur wieder eine tiefe Schlucht auf
hohem Viadukt überquert und unmittelbar in einen riesigen,
senkrechten Felsen hineinführt , durch den der Tunnel geschla¬
gen worden ist. Rasch folgt aber ein neues Wunder : Die
Bahn erklimmt, nachdem sie vorher schon an hohem Felsen
entlang geführt worden ist, neuerdings von Bergün aus in
kühnen Drehtunnels weitere Höhen und vom Zuge aus sieht
man den Schienenweg, den man gekommen ist , in Spiralenimmer tiefer unter sich liegen. Das ist menschliche Lefftung,die ich unendlich höher schätze als die zahllosen Augenblicks -
rekorde , an denen sich gegenwärtig die Menschheit berauscht.

St . Moritz. Ein „Dorf " stellt man sich allgemein anders vor
als dieses ©t. Moritz-Dors . Die riesigen Hotelkästen wider¬
streben jedenfalls zunächst unserem Gefühl . Es kommt hinzu,
daß mehrfach ein burgartiger Charakter betont wird . Man
liebt die gotischen Zinnen . An die Bauart von St . Moritz-
Dorf muß man sich jedenfalls erst gewöhnen. Sie ist von den
Höhen herab gesehen , erträglicher als unten . Der ganze
Komplex mutet namentlich durch die „führenden " großen Ho¬
tels amerikanisch an . St . Moritz-Bad ist weniger anmaßend .Das „Hotel du lac " stellt baulich in seiner Einfachheit den
Typ dar , der in diese Landschaft paßt . Eine elektrische Tram¬
bahn mit kleinen zierlichen Wagen verbindet das Bad und das
höher liegende Dorf angenehm miteinander . Um es gleich zu
sagen, sind die starken kohlensauren Bäder und das Eisen-
waffer von ganz vorzüglicher Wirkung . Man muß sich wun¬
dern , daß der Kurcharakter von St . Moritz-Bad um seiner
kostbaren Gewässer willen nicht viel stärker betont wird, als
es der Fall ist. Es kommt sodann in Betracht, daß dieses Heil-
wasser ganz ausgezeichnet schmeckt und daß man in der gut
eingerichteten Badeanstalt wicht notwendig hat, lange vorher zu
bestellen und bestimmte Stunden einzuhalten , um zu seinem
Bad zu gelangen. Es ist nirgends Andrang . Bade- und
Trinkkur wickeln sich angenehm und bequem ab, nicht in einem
Gedränge wie in Karlsbad , Marienbad und Kissingen.

Mitte Juni kam ich an . Die Berge trugen noch fast bis zurhalben Höhe den weihen Schneemantel . Wiesen und Bäumein ftischem Grün ! Alle Wege staubfrei . Gleich hinter dem
Kurhaus im niedrigen grünen Gras der tiefblaue stengellose
Gebirgsenzian sehr zahlreich. Ein Ausruf des Entzückens
entfuhr mir . GM es doch kaum eine Blüte , deren Anblick in
der freien Natur so beglückend wirkt wie diese blaue Wunder¬
blume . Das hindert nicht , daß es mich aufs Höchste verdrießt ,wenn ich in den Blumengeschäften der Städte die Enzianblü¬ten in Masse zusammengepreßt sehe , wobei ihre Schönheit
zu einem guten Teil verloren geht. Ich ärgere mich aber in
erster Linie darüber , daß dem Menschen niHs heilig ist, son-derm dah man auch dese herrlichen Blüten geschäftsmäßig ab¬
reißt , um sie in den Rachen der Großstädte zu werfen und
Geld damit zu machen . Gerade so geht es den armen Alpen¬
rosen. In der Nähe von St . Moritz und auf leicht zugäng-
lichen Wegen ist keine Knospe sicher. In ganzen Bündeln
und über den Rücken geworfen, werden die Alpenrosen nach
Hause geschleift . Zwischen Maloja und Sils Maria gedeihen
sie glücklicherweise in solcher Masse , daß ihnen auch die mensch¬
lichen Barbaren in ahsehbarer Zeit nicht dtzn Garaus werden
machen tonnen . Das ist ja leider das Geschick , das so vielen
Kindern der Flora und Fauna beschieden ist. Es wird so
lange Raubbau getrieben, bis die Gattung ausgestorben ist.
Es fft keine Hyperbel, wenn man von der paradiesischenSchön¬
heit der Wiesen im Engadin spricht . Die Flora ist so reich¬
haltig und die Pracht der Farben gegenüber der Ebene eine
derartig gesteigerte, daß jeder fühlende Mensch zur Freude
und zur Andacht gestimmt werden muß , wenn es ihm ver-
gönnt ist, diese wundervollen Teppiche aus unseres Herrgotts
eigenem Garten zu betrachten. Als solcher Garten erscheint
dieses gesegnete Tal mit seinen wundervoll geformten maje-
stätischen Schneebergen, mit seinen Seen und seinen Wiesen.
Wenn am frühen Morgen über den saftig grünen Matten mik
den zahllosen Blumen in allen möglichen feurigen Farben die
blauen Bergspitzen mit dem reinen Schnee erscheinen , so ist
dies ein Anblick , der tiefes Glück in unsere Seele senken kann.
Wenn man zwischen den hellgrünen Arven über die farbigen
Wiesen hinabsieht auf die klaren Seen , in denen sich die Berge
spiegeln, dann ist

'es wieder ein wonniges Trinken von Schön,
heit, dessen Beglückung garnicht zu beschreiben ist. Hier sind
auch die Schmetterlinge noch nicht zu sagenhaften Tieren ge.
worden. Gott sei Dank, daß ich niemand mit dem verdamm¬
ten Schmetterlingsnetz getroffen habe . Als ob nicht Schmetter¬
linge und Blumen am schönsten wären , wo sie sich unS in
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Lev dcntsch -chi««fisch - Vertrag
Der Wortlaut des zwischen Deutschland und China abge-

siblossenen Vertrages , über den wir bereits berichtethaben ,
wird jetzt veröffentlicht. Der Vertrag umfaßt wer Erntet .

Artikel 1 bestimmt die volle Gleichstellung beider Vertrags -
Partner in Zollangelegenhcitcn . Keiner der bewen soll »n dem
Gebiet des anderen irgendwie gegenüber der ^ yanotung
irgend eines anderen ' Landes benachteiligt werden, ŵei -
wird vereinbart , daß die beiden vertragschlletzenden Staaten
sobald als möglich in Verhandlungen zwecks Wschluffes eines
Handels - und Schiffahrtsvertrages auf der Grundlage voll-
kommen «! Gleichberechtigung eintreten . Der Vertrag tr tt .n
Kraft mit dem Tage, an dem die beiden Regierungen einan¬
der mitgeteilt haben, daß die Ratifikationen vollzogen worden
find.

Die politisch- Amnestie in Prenste«
Wie der Amtl. Preutz . Preffedienst mitteilt , liegen jetzt für

den Bereich der preußischen Justizverwaltung die vorläufigen
Ergebnisse des Reichsamnestiegesetzesvom 14. Juli 1928 vor»
Insgesamt sind die Wohltaten des Gesetzes in Preußen bis
zum 1 . Aug . 1928 1560. Beschuldigten und Verurteilten zugute
gekommen . Gegen 436 Beschuldigte ist das Verfahren einge-
stellt worden. 1124 Verurteilten ist Straferlaß oder Strafmil¬
derung zuteil geworden. Von den letzteren waren 296 zu Geld¬
strafen oder Haft. 694 zu Gefängnis . 3 zu Festungshaft . 117
zu Zuchthaus und 14 zum Tode verurteilt . Von den Begna¬
digten waren 1905 wegen politischen Straftaten , 62 wegen
Zuwiderhandlungen gegen das Militärstrafgesetzbuch von Mili¬
tärgerichten des Reiches oder der Länder verurteilt . 75 hatten
Verbrechen gegen das Leben begangen. Von diesen waren
verurteilt : 14 zum Tode. 37 zu Zuchthaus und 6 zu Gefäng¬
nis . In einer Anzahl von Fällen schweben die Erörterungen
noch. Die endgültigen Zahlen werden voraussichtlich Ende
September vorliegen.
Neue Verhaftungen im Kriegsanleiheskandal

Die „Voss . Ztg .
" meldet daß sich das Sonderdezernat der

Berliner Staatsanwaltschaft , das mit der Aufklärung des
Kriegsanleihebetruges betraut wurde , in den letzten Tagen zu
weiteren Verhaftungen entschlossen habe. Es handelt sich bei
den Verhafteten um einen Personenkreis , der an den Be¬
schuldigungen gegen den früheren Sekretär von Hugo Stinnes
junior , von Waldow, interessiert sei und von dem den Unter¬
suchungsbehörden in dem Falle Waldow Fingerzeige gegeben
worden seien. Später stellte sich heraus , daß diese Personen ,
die sich über Waldow genau orientiert zeigten, selber bedenk¬
liche Geschäfte gemacht haben. Es besteht der Verdacht, daß
diese Gruppe ebenfalls mit dem Ausland in Verbindung ge¬
standen hat. um Kriegsanleihen als Altbesitz ausgeben zukönnen.

Regierungskrise in Bulgarien ?
Als unmittelbare Folge des diplomatischen Schrittes Eng¬lands und Frankreichs in Sofia scheint sich nun eine Krise der

bulgarischen Regierung zu ergeben. Außenminister Bnrow
hat aus Varna ein Schreiben an den Ministerpräsidenten
Ljaptschew gerichtet, in dem er erklärt , er könne nicht weiter
mit dem Kriegsminister Wolkow in einem Kabinett verbleiben,da dieser durch seine Verbindung mit der makedonischen Orga¬
nisation die Demarche der Großmächte mitverschuldet habe.
Hinter dem Vorstoß gegen den Kriegsminister scheint der ehe¬
malige. Kriegsminister Zankow zu stehen , der von früher herdie Sympathien Frankreichs besitzt . Der Handels - und der
Landwirtschaftsminister sollen sich laut „Neue Freie Presse"
mit dem Außenminister solidarisch erklärt haben.

Streik in der Herrenkonfektion. Die Mitglieder des Gewerk¬
schaftsvereins der Bekleidungsindustrie nahmen in Berlin zu
der Lage in der Herrenkonfektion Stellung . Nach einer erreg¬ten Debatte wurde beschlossen, den offenen Kampf aufzuneh¬
men . Der Zeitpunkt der Arbeitsniederlegung soll heute Diens¬
tag abend in verschiedenen Versammlungen aller Äekleidungs»
vrganisationen festgelegt werden. Vom deutschen Bekleidungs¬
arbeiterverband wurde der gleiche Beschluß gefaßt .

Die polnische Auswanderung 1927 . Nach einer Statistik der
polnischen Auswandererzentrale haben im Verlaufe des ver¬
gangenen Jahres rund 200 000 Auswanderer Polen verlassen,
um im Ausland Beschäftigung zu suchen . In dieser Ziffer
sind 40 000 Landarbeiter mit einbegriffen , die während der
Sommermonate als . Landarbeiter vorühergehend in Deutsch¬
land Aufnahme fanden und im Spätherbst wieder nach Polen
zurückkehrten .

Irurze Hacfortcbten
» man Allah gratuliert Hindenbur «. König Aman Allah von

Afghanistan hat dem Reichspräsidenten telegraphisch durch dieBerliner afghanistanische Gesandtschaft nachträglich seine
Glückwünsche anläßlich des Verfassungstages übermittelt . Der
Reichspräsident hat darauf in einem herzlich gehaltenen Tele¬
gramm geantwortet .

Kemal Pascha will Aman Allahs Schwager werden . „PetitJournal " meldet aus Kalkutta , daß Mustapha Kemal Paschabeim König von Afghanistan um die Hand der Schwester KönigAman Allahs angehalten hat. Der König hat Kemal Pascha
eingeladen, in Kabul einen Besuch zu machen . Man glaubt ,daß die Werbung des Regierungschefs der Türkei zweifellos
angenommen werde .

über die Kämpfe in der Cyrenaica wird italienischer-
seits mitgeteilt : Nach den militärischen Operationenim Juli gegen die Diebes- und Schmugglerbanden in
der Lhrenaica hatten sich zahlreiche kleine Gruppen von
Aufständischen gebildet. Der Kampf gegen diese wurde von
den italienischen Truppen sofort ausgenommen . Eine Panzer¬
autoabteilung überraschte zu Anfang der Woche eine solche
Gruppe von Aufständischen und vernichtete sie . Die italie¬
nischen Truppen erbeuteten 370 Kamele. Eine andere Gruppe
Aufständischer wurde am 11 - August angegriffen . Nach einem
lebhaften Gefecht wurde die Gruppe zerstreut ; sie hatte 40
Tode zu beklagen ._ _

Verschiedenes
Ein Hundertjähriger

In Geislingen (Württemberg ) feierte unter Teilnahme der
ganzen Gemeinde und zahlreicher Kriegervereine der frühere
Landjäger und Stationskommandant Josef Kohle den 100 .
Geburtstag . Der Reichspräsident sandte ihm ein herzliches
Glückwunschschreiben mit Bild . Auch der württembergische
Staatspräsident sandte ein herzliches Glückwunschschreiben und
ließ dem Jubilar eine kunstvolle Tasse mit Widmung und dem
württembergischen Wappen sowie ein besonderes Geldgeschenk
überreichen. Der Jubilar ist noch durchaus rüstig .

Das Schicksal des große»? Loses
pr . Berlin » 21 . Aug . (Tel . ) Wie die „BZ .

" mitteilt , hat es
in diesem Jahre bei der Ziehung des grosen Loses eine be¬
sondere Bewandtnis gehabt, und der ursprüngliche Besitzer
der glücklichen Nummer wäre beinahe trotz seines Gewinnes
leer ausgegangen . Der Prokurist einer Dessauer Firma hatte
vor einiger Zeit in einer Bernhurger Kollekte alle Achtellose
der Nummer 369 651 gekauft. Infolge plötzlichen Geldmangels
sah er sich jedoch gezwungen, die Lose an einige Freunde ab¬
zugeben. Drei Tage später erfuhr er dann , daß er sämtliche
Anteile des großen Loses besessen hatte ; es heißt , daß die
glücklichen Gewinner beschlossen haben, dem Prokuristen einen
beträchtlichen Anteil ihrer Gewinnsummen abzuführen .

Martens in Le Bonrget gelandet
Der deutsche Flieger Martens , der mit einem Kleinflugzeug

am Samstag in Köln zu einem Europaflug aufgestiegen war
und eine Zwischenlandung hatte vornehmen müssen, ist am
Montag 2 .30 Uhr nachmittags in Le Bourget bei Paris
gelandet .

Die Suche nach Amundsen
Nach einem Funkspruch der „Citta di Milano " haben am

Sonntag zwei italienische Flugzeuge, die in der Nähe der
Martensinsel vor Anker liegende „Bragance " verlassen und
die Sieben -Jnsel -Gruppe mehrere Male »n kleiner Höhe über¬
flogen. Die Flugzeugführer Penzo und Crosio erklären , es
seien bestimmt keine Menschen in der fraglichen Zone vor¬
handen . Die Apparate kehrten auf die „Braganca " zurück , die
ihre Fahrt nach Osten fortsetzte , um ihre planmäßige Suche
weiterzuführen . In den vergangenen Tagen hat man die
Hütten mit Lebensmiteldepots besucht, um festzustellen, in
welchem Zustand sie sich befinden.

WTB . Oslo , 21. Aug. (Tel .) Der Dampfer „Michael Sars "
hat in den letzten Tagen die Gewässer südwestlich von der
südlich Spitzbergen gelegenen Hoffnungs -Insel und die Hüt¬ten auf der Insel selbst abgesucht , ohne eine Spur von der
„Latham " zu finden. Der Dampfer wird seine Nachforschun¬
gen nun in nordöstlicher Richtung fortsetzen . Während der
Suche auf der Hoffnungs -Insel fand man einen vom August
1928 datierten Brief des Holländers van Haggendarf» in dem
er mitteilt , er sei irrtümlich auf der Hoffnungs -Insel gelan¬
det und sei ohne Lebensmittel und Waffen . Trotz der Nach¬
forschungen auf der ganzen Insel wurde niemand aufgefun¬
den . Man glaubt , daß van Hoggendorf an Bord eines vorbei¬
fahrenden Schiffes gegangen sei .

der Freiheit zeigen! Der phantastische Schwalbenschwanz
kommt zahlreich vor . Fuchs-, Perlmutter -, Distel - und Oran .
»enfalter , das Posthörnchen und die reizenden Azurschmetter-
kinge sieht man in Scharen . An manchen Stellen begegnet
rian auf größerer Höhe dem ureigenen Kind der Berge, dem
llpollo . Wie oft freute ich mich an seinem zitternden , unru¬
higen Flug und wie oft am Schwalbenschwanz, wenn er eifrig
«m Klee Blütchen um Blütchen aussog und seine Flügel
besonnen ließ ! Das Edelweiß, die typische Alpenpflanze , ist
aur noch an ziemlich schwer zugänglichen Bergeshöhen zu'inden. Wenigstens grüßt im lustigen Spiel mit seinen Ge¬
fährten der Apollo noch den Freund der Natur .

Bernina -Bahn . Würdig schließt sie sich an die Albula -Bahn
»n . Etwa eine halbe Sunde vom Bahnhof St . Moritz aus
und man befindet sich schon auf der Höhe des Muottas »
Muraigl , den eine Bergbahn mit der kleinen Station der
Bernina -Bahn verbindet. Gottes Garten liegt vor dem ent¬
rückten Auge, aber auch der Schaafberg mit der Hütte , in der
Segantini starb. Auch Rosatsch - und Bernina -Gruppe ganz
in Weiß. Wären wir im Wagen der Bernina -Bahn fitzen
geblieben , so würde sie uns fast in der gleichen kurzen Zeit
aber Pontresina zum Morteratsch-Gletscher gebracht haben.
Schwer zu sagen, was man nrehr bewundern soll : Die Wucht
des dortigen Wasserfalls oder die Schlucht mit dem Geröll
riesiger Steinmaffen , die der Gletscher in seinem Rückzug im
Laufe der Jahre hinterlaffen hat . Der Gletscher geht zurück .
In den 25 Jahren , die ich ihn nicht gesehen habe , werden es
etwa 300 Meter sein , die er gewichen ist. Doch bleiben wir
weiter in der Bahn . Sie schwingt sich den Waflerfall über -
auerend an den Felsen hinauf . Ohnmächtig sprüht das tickende
Wasser einen feinen Regen über die Fahrgäste . Etwa eine
Sunde angenehmer Fahrt von St . Moritz. Der Zug hält am
Bernina - Hospiz in einer Polarlandschaft . Kein Baum ist mehr
zu sehen , nur Schneeberge mit Gletschern, an deren Fuß ver-
gitzmeinnichtblau der lago bianco liegt . Zehn Minuten hinauf
auf bequemem Weg zum einfache»» Hospiz. Vor »hm lagert
ein großes Schneefeld, auf dem sich junges Volk lufng mit
Schneeballen bewirft . Hinter dem Hospiz e,n See . der noch
zur Hälfte gefroren ist . Nächste Station Alpgrüm . Der riesige
Palü -Gletscher ist von der Sation nur durch ern tiefes Tal
getrennt . Dann windet sich die Bahn in gxyxlltiaen Kehren
hinab nach Poschiavo und weiter in italienisches Land . Ich
zähle die Landschaft um das Bernina - Hospiz , den We« , Von der
Ghantarella zum Suvretta -Haus und den von Maloi « über
Jsola nach Sils Maria zu den stärksten Eindrücken, welche das

' Engadin bietet. Ich preise aber den Geist und die Geschick¬

lichkeit des Menschen , der auch dieses Wunderwerk der Ber¬
nina -Bahn geschaffen hat.

Maloja . Am „Schweizerhaus"
, dessen besonders gut und

geschmackvoll gekleidete weibliche Bedienung mir auffiel , steht
geschrieben:

Oui cbaque annöe -i Maloja viendra
Longtemps sur terre restera .

Giovanni Segantini , der in Maloja malte , ist kein Zeuge fürdie Richtigkeit des französischen Spruches . Er starb nämlich
schon mit 41 Jahren , nachdem er durch seine eigenartigen Bil¬
der aus dem Engadin kaum zum Ruhme gelangt war . Mit
einem 11jährige» Söhnchen schlummert er auf dem idyllischenkleinen Kirchhof von Maloja . Wie fast überall auf diesenGottesäckern des Engadins , leisten Engländer Gesellschaft.Das Grab ist recht verwildert. Sünde nicht in St . Moritzdas Museum mit Segantinis Bildern und gegenüber das
Marmordenkmal , man müßte dem Grcck nach schließen, daßder große Maler seit seinem Tode 1899 bereits in Vergessen¬heit geraten ist . Bilder , die sein Sohn jetzt malt , sieht manin St . Moritz ausgestellt. Die Denkmale auf den Gräbern
zeigen leider in all den Friedhöslein , die ich besuchte , den
Ungeschmack unserer Zeit. Die Inschriften erzählen in dem
rhäto -romanischen Idiom , in deutsch, italienisch und englisch
von denen, die dort oben im ewigen Schlafe ruhen . Beim
schiefen Turm in dem alten Kirchhof von St . Moritz liegt
sogar eine junge Neuseeländerin. Old England und die Ame-
rilauer waren immer zu finden, wo die Welt besonders schön
ist . Daher auch der Zug nach dem Engadin .Mitte Juni hatte mich die Albula-Bahn auf 1800 Meter
nach St . Moritz geführt. Mitte Juli ging es wieder bergab .Die Stille und Einsamkeit der Junitage war ziemlich starkem
Zustrom von Fremden gegen Mitte Juli gewichen . Die unent¬
wegt strahlende Sonne und der Mangel an Regen hatte die
Wiesen teilweise ausgebrannt , den Lärchen und Arven so ge¬
schadet, daß sie an den Straßen , wo ihnen auch noch der Staub
zusetzte , kaum noch grüne Nadeln zeigten, sondern die ver¬
sengten armen Aste kahl und klagend in die Lust reckten . Der
Staub war besonders auf der viel von Autos befahrenenStraße St . Moritz —Maloja—Bergell ganz fürchterlich. Die
Hitze bedeutet für die an und für sich leidende Landwirtschaft
großen Schaden. Die Viehpreise sind in der Schweiz niedrig .Butter und Käse finden nicht genügenden Absatz . Also auchdort Sorge wie bei uns . Während Mitte Juni von Unge¬
ziefer noch wenig zu merken »var , wurde Tier und Mensch in
den heißen Tagen übel davon geplagt. Auch in Gottes eige¬
nem Garten .

DK überfälligen Grönlandflieger ,
Das Ausbleiben jeglicher Nachricht von den beiden ameri -

kanischen Fliegern Haffel und Cramer . die von Kanada nachGrönland abgeflogen find , hat große Besorgnis hervor»
gerufen . D,e Flugstrecke , die Hassel zurückzulegen beabsichtigte,beträgt 6800 Kilometer. Amerika ersuchte die Regierungen vonKanada und Neufundland um Beistand zur Auffindung dervermißten Flieger .

WTB . Dtamsord (Connecticut) . 21 . Aug . (Tel .) Ein Radio¬liebhaber meldet, er habe Samstag abend wiederholte Not-
ruf « aufgefangen , die , wie er glaubt , von dem OzeanfliegerHaffel herrührten .

14 Seeleute von einer Welle weggespült
WTB . Panama , 21. Aug . (Tel .) 14 Mitglieder der Mann -

schaft des Dampfers „William Mc . Kenney " wurden bei demOrkan , der am 8. d. M . an der kalifornischen Küste wütete ,von einer Welle weggespült und ertranken . Der Dampfer , der
gestern hier einlief, war sehr beschädigt . Die verunglücktenSeeleute wurden von der Welle in dem Augenblick erfaßt , wo
sie auf dem Schiff die von dem Orkan zusammengeworfeneLadung wieder in Ordnung brachten

Wirbelsturmkataftrophe in Minnelota
WTB . St . Paul , 21 . Aug . (Tel . ) Wirbelstürme, die gesternabend Minnesota heimsuchten , haben besonders starke Verhee¬rungen in Südminnesota angerichtet. Eine Frau wurde aus

ihrem Hause von dem Sturm eine halbe Meile durch die Luftin einen Sumpf geschleudert , wo sie tot aufgefunden wurde .In der Sadt Austin wurde durch den Tornado ein großesTheate ^ vollständig zerstört.

Aus der Landeshauptstadt
Die badischen Polizeimusiker in Bern. Am Montag vor¬mittag wurden die badischen Polizeimusiker von den Bundes¬und Stadtbehörden begrüßt . Beim Erlacker Hof kredenzte dieStadt den Gästen einen Trunk aus den eigenen Kellern . DieKapelle konzertierte darauf vor einem zahlreichen Publikumauf dem Bundesplatz. Bundespräsident Schultheß und Vize-

Präsident Haas begrüßten den Dirigenten ObermusikmeisterHeißig. Die badischen Polizeimusiker zeichnen sich — wie ausBern berichtet wird — durch ein glänzendes Können aus .
Die Freitvillige Feuerwehr Mühlburg beging am Sonntagin festlicher Weise ihr 80. Stiftungsfest . Dabei wurden andie Mitglieder »nit langjähriger Dienstzeit bei der FeuerwehrEhrenzeichen verliehen, darunter vier für mehr als 25jährigeDienstzeit , unter ihnen der Kommandant der hiesigen Feuer¬wehr Doldt ) und eines für 40jährige Dienstzeit."Falsche Zwanzigreichsmarkscheine. Eine neue Fälschung einerReichsbanknote über 20 Reichsmark, Ausgabe vom 11 . 10. 24

ist in den Verkehr gekommen und ist an nachstehenden Merk-malen leicht zu erkennen : Das Papier ist in der Stärke ähn¬lich, in der Durchsicht heller, als das echte ; es besteht aus zwei
zusammengefügten Blättchen und ist meist geknittert . Die
Pflanzenfasern sind durch bräunliche Strichaufdrucke vorge¬täuscht. Das Wasserzeichen ist durch einen Aufdruck nach¬geahmt und in der Durchsicht fälschlich „Reichsmark" an Stellevon „Reichsbank" zu lesen . Das Drückbild der Vorderseite istauf den meisten Rachhildungen verwachsen wiedergegeben.

Zugentgleisung . Montag abend gegen 9 Uhr entgleiste beim
Dammerstock einer der letzten Wagen eines Güterzuges . Beim
Einfahren des Zuges über die Stellweichen des Rangierbahn¬hofes entgleisten weitere 8 Wagen. Es entstand erheblicherSchaden , insbesondere am Bahnkörper. Personen wurden
nicht verletzt.

Wetternachrichtxndienst der Badischen LandrswetterwarteKarlsruhe . Der Randwirbel über England hat sich zu einem
selbständigen Tief entwickelt und besitzt mehrere Ausläufer ,von denen uns der eine, heute an der Ostseeküste liegend,gestern besonders in den nördlichen Landesteilen zeitweise Ge.witterregen brachte . Ein weiterer Ausläufer ist heute überFrankreich bemerkbar. Sein Vorbeizug wird voraussichtlichebenfalls mit Gewitteregen verbunden sein . Trotz der späterzu erwartenden Ausbreitung hohen Drucks von Westen hermüssen wir jedoch auch für morgen mit zeitweiligen Nieder-schlagen rechnen, da keine Druckstörungen auf dem Festlandszu verzeichnen sind . Wetteraussichten für Mittwoch : zeitweisewolkig , vereinzelt noch Gewitterregeii, mäßig »varm.

Ikurze Nachrichten aus Waden
Burgermeisterwahlen . In Langenbrand (i . Murgtal ) konnte

auch bei dem am Samstag vorgenommenen dritten Wahlgangfür die Wahl eines Bürgermeisters ein Ergebnis nicht erzieltwerden . Nunmehr wird " wahrscheiiilich die staatliche Behördeden Bürgermeister ernennen . Bei der Wahl stimmten von 450
Wahlberechtigten 391 ab. Davon entfielen 183 Stimmen aufden bisherigen Bürgermeister Bauer und 129 bzw . 78 auf zweiGegenkandidaten . — In Rauental (Amt Rastatt ) wurde der
seitherige Bürgermeister Adam einstimmig wiedergewählt. —
In Leutesheim (Amt Kehl ) haben von 648 Wahlberechtigten540 abgestimmt . Es erhielten Bahnarbeiter Karl Sänger
(Soz . ) 383 Stimme »», der bisherige Bürgermeister MichaelKarch 153 Stimmen , vier Stimmen waren ungültig . Sänge «
ist somit gewählt .

DZ . Freiburg i . Br . , 20. Aug . Auch in diesem Jahre hat der
Schwarzwald in den höheren Lagen einem hochsommerliche »»
Kälterückfall zu verzeichnen , der mit Ende der vergangenen
Woche sein Ende fand. Der Temperaturrückgang setzte in der
Nacht vom 12. bis 13. d . M. mit verbreiteten Gewittern ein
und machte sich am stärksten in der Nacht vom Freitag auf
Samstag fühlbar . Im Hochschwarzwald wurde nahezu die
Nullgrenze erreicht. Die hohen Lagen lvaren der Reifbildungnahe . In Mittelhöhen von ettva 700 Metern zeigte das Ther¬mometer 4 bis 5 Grad Minimaltemperatur . Die Baar hatte
sogar nur drei Grad Wärme zu verzeichnen . Am Samstag¬
vormittag war sodann die sommerliche Wetterperiode mit demÜbertritt des Hochs auf das Festland sichergestellt.

bld.
' Freiburg , 21 . Aug . Am Montagabend wurde der Müh¬

lenbesitzer Künze in Waltershof am Tuniberg von seinenbeiden erwachsenen Stiefsöhnen mit Revolvern erschoffen. DieTäter wurden verhaftet und in das Freiburger Amtsgefängnis
eingeliefert . Dem Drama war ein Wortwechsel vorausge -
gangen , dessen Ursache die unaufhörlichen Streitigkeiten zwi¬
schen dem erst 28jährigen Künzle und seinen Stiefsöhnen bil-
dete . Künzle war der zweite Mann der Mühlenbesitzerin.

DZ . Bichtlingen (Amt Meßkirch ), 20. Aug . Heute vormittag
gegen 11 Uhr brach vermutlich infolge Selbstentzündung des
Heues in der Scheune des Landwirts Otto Hensler sen . ein
Brand aus , der durch den starken Wind begünstigt, auf das
Wohnhaus übersprang und in kurzer Zeit die Anwesen des
Ratschreibers Hermann Hensler , des Landwirts Otto Hens¬
ler jur»., das Spritzenhaus und das Pfründnerhaus der Wwe.
Josef Reichler in Asche legte . Das Wohnhaus der Witwe
konnte gerettet rverden . Nur durch das Eingreifen der Meß-
kircher Motorspritze konnte das verheerende Feuer eingedämmt
werden . Sämtliche Fahrnisse und große Futtervorräte sind
verbrannt .
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DZ . Allmannsweirr (A . Lahr ) , 21 . Aug. Vermutlich durch
Brandstiftung brach vergangene Nacht gegen 9 Uhr in dem
großen Okonomiegebäude des Bürgermeisters Drexler Feuer
aus , das das Anwesen völlig einäscherte. Auch die Nachbar¬
gebäude wurden beschädigt . Der Schaden beträgt etwa 30000
Reichsmark.

bld. Waldshut , 2t . Aug. Die hiesige Stadt hat auch in diesem
Jahre ihr histvrisches Kilbi gefeiert , zu dem Teilnehmer aus
der Schweiz und aus der ganzen Umgebung herbeigeeiltwaren . Den Mittelpunkt der Festlichkeiten bildete der histo¬
rische Festzug am Sonntag , der den Auszug der Belagerer und
Belagerten zum gemeinsamen Friedensfeste im Jahre 1463
in anschaulicher Weise darstellte.

bld . Friedrichshafe «, 21 . Aug. Der Jugendschwimmer Erich
Frank vom Schwimmverein Schwab. Gmünd durchschwammam Sonntag die ungefähr 13 Kilometer lange Stecke Frie -
drichshafen—Romansharn in vier Stunden 40 Minuten . Der
Start erfolgte um 7.28 Uhr am hiesigen Jachthafen , die An¬
kunft in Romanshorn um 12.08 Uhr.

bld . Stuttgart , 21 . Aug. Seit Ende Juli waren in Stuttgart
falsche 5-Ml - Stücke aufgetaucht . Es gelang nun , mehrere Ver¬
haftungen vorzunchmen , darunter der 49jährige verheiratete
Schleifer Karl Plappert von Stuttgart - Cannstadt , der Haupt¬täter einer im Frühjahr d . I . in Stuttgart -Cannstadt ausgeho¬benen Falschmünzerwerkstätte, in der falsche 2-Mk -Stücke her¬
gestellt worden sind . Auch in dem jetzigen Falle ist Plappertder fachkundige Berater .

Stsatssnzeiger

Dnndel und Mlirtsckutt
Berliner Tevilennotierungen

21 . Xug. 20. sum-
Selb »nef Selb Brak

Amsterdam 100 G. 168 .09 163 .43 168 .07 168 .41
Kopenhagen 100 Kr. 111 .89 112.11 111 .89 112.08
Italien . . 100 L. 21 .935 21 .975 21 .93 21 .97
London . 1 Pfd . 20.349 20.389 20.346 20.386
New Dock 1 D. 4.1935 4.2015 4 .1925 4 .2005
Paris . 100 Fr. 16.385 16.425 16 .375 16 .415
Schweiz . 100 Fr . 80.74 80.90 80.72 80.88
Wien 100 Schilling 59 .10 59 .23 59 .10 69.22
Prag . . . 100 Kr. 12 .428 12 .448 12.428 12.448

StaatOprkfuug für dem mittleren technische «Dienst t« Maschinenwesen u«h in der
Elektrotechnik.

Di« Rachgenannten haben die im Juli 1928 abgehalteneStaatsprüfung für den mittleren technischen Dienst imMaschinenwesen bestanden und hierdurch gemäß ß 9 der
Staatsministerialverordnung vom 24 . Januar 1925 die Be-
rufsbezeichnung „staatlich geprüfter Maschinenbaumeister"
erlangt :

Bahm , Kurt , aus Wenzingen ; Billing, Hans , aus Mann¬heim ; Birkenberger, Hermann , aus Karlsruhe ; Borchert,Franz , aus Karlsruhe ; Bürzel, Ernst , aus Karlsruhe ; Dorn -stetter, Arthur , aus Freiburg i . Br . ; Eckermann, Wilhelm,aus Ottoschwanden Amt Freiburg ; Fichtelberger, Fritz, ausAnsbach in Bayern ; Fox, Aloisius, aus Eppelborn (Saar ) ;Fritsch, Albert, aus Gengenbach; Gaupp , Paul , aus Knitt -lingen ; Hofmann , Edmund , aus Lauda ; Hug, Hermann , aus
Dogern Amt Waldshut ; Kilian . Hans , aus Rastatt ; Kühn,Otto , aus Otigheim ; Leppert, Balduin , aus Biebrich am Rhein ;Maier , Berthold , aus Straßburg i. Elf . ; Maier , Karl , ausKarlsruhe ; Maisch , Hermann , aus Gaggenau im Murgtal ;Rißmann , Hans , aus Berlin ; ; Schmith, Erich, aus Karls¬
ruhe ; Schwarz , Josef , aus Mannheim ; Thies , Richard, aus
Karlsruhe ; Sprügel , Walter , aus Stuttgart ; Vogler, Georg,aus Karlsruhe -Beiertheim ; Wagemann , Georg , aus Kenzingen ;Warth , Karl , aus Karlsruhe ; Weißenberger , Oskar , aus
Lautenbach-Zell (Oberelsaß ) ; Weißer , Karl , aus St . Georgenim Schwarzwald .

Die weiter Genannten haben die im Juli 1928 abgehalteneStaatsprüfung für den mittleren technischen Dienst in der
Elektrotechnik bestanden und hierdurch gemäß 8 9 der Staats¬
ministerialverordnung vom 24 . Januar 1925 die Berufs -
bezeichnung „staatlich geprüfter Elektrobaumeister " erlangt :

Beyer, Hans , aus Braunschweig ; Dahms , Rudolf , aus '
Mannheim ; .Eberlin , Karl , aus Freiburg ; Eichhorn, Hermann ,aus Hockenheim ; Haug , Eugen , aus Herrschberg bei Immen¬staad ; Heinrich, Ka»l, aus Pforzheim ; Henseleit, Richard, aus
Pforzheim ; Herr , Werner , aus Herrenalb ; Hils , Karl , aus .Altlußheim ; Jost , Martin , aus Waldprechtsweier ; Kämmerer ,Klemens , aus St . Georgen i . Schw. ; Kästner , Franz , aus
Mörsch Amt Ettlingen ; Kiehnle, Emil , aus Pforzheim ;Lamey, Hermann , aus Freiburg i . Br . ; Leh , Hermann , aus

Nemenbürg Amt Müllheim ; Maegle, Bruno , aus Freiburgi . Br . ; Metzger, Hernrich, aus Görwihl Amt Waldshut ; Miln -
^ 5 . Adelsheim ; Rann , Karl , aus Senheim

§“ Bruchsal ; Schon, Willy, aus Wiebelskirchen (Saar ) ;Schuster, Joachim, aus Berlin -Schöneberg ; Schwab, Adolf?us Achern ; Stecher. Richard, aus Külsheim ; Sturn , Ber -
'

thold'. aus Karlsruhe ; Welte, Ferdinand , aus Freiburg i. Br . ;Zahrmger , Gustav, aus Furtwangen .
Karlsruhe , den 15. August 1928.

Der Minister der Finanzen:
I . A . : Dr. Mühe .

personeller Deib
Ernennungen, Versetzungen. Zuruhesetzungen usw

d« planmäßige» Beamte»
Aus dem Bereich des Ministeriums des Jnuern

Ernannt :
Die Stellvertreter des Vorsitzenden des VersicherungsamteZVerwaltungsinspektoren Wilhelm Speck in Freiburg undEduard Herrmann in Pforzheim zu Verwaltungsoberinspek¬toren , Polizeihauptwachtmeister Alois Zimmer in Karlsruhezum Polizeioberwachtmeister.

Ministerium des Kultus und Itiitrrrichts
Ernannt :

Der ordentliche Professor Dr. Erich Caspar an der Univer¬sität Königsberg i . Pr . zum ordentlichen Professor der Ge-
schichte an der Universität Freiburg , der außerordentliche Pro¬fessor an der Universität Heidelberg Dr. Ewald Boucke zumordentlichen Honorarprofessor an der Universität Heidelberg,Aufseher Wilhelm Lauer zum Pfleger an der Psvchiatrischenund Neurologischen Klinik in Heidelberg.

Rechnungshof
In den dauernden Ruhestand tritt kraft Gesetzes infolge Er¬

reichung der Altersgrenze :
Verwaltungsobersekretär Emil Schmidt.

Gestorben:
Professor Hans Butz/ zuletzt am Gnmnastum in Karlsruhe .

Nachruf .
Heute früh 7,6 Uhr verschied im Alter von 627, Jahren derVerwalter der Städtischan Sparkasse Vöhrenbach

Herr Felix Kuner .
Der Heimgang dieses pflichttreuen Beamten hat in unseren

Verwaltungskörpereine schmerzliche Lücke gerissen .Nahezu 34 Jahre lang hat der Entschlafene sein ganzesKönnen und Wirken unserer Anstalt gewidmet . Für alle warer ein Vorbild treuester Pflichterfüllung , seinen Mitarbeitern
war er ein bewährter Führer.

Der Entschlafene ist aus einem arbeitsreichen Leben und
einer segensreichen , erfolggekrönten Tätigkeit unerwartet ab¬
gerufen worden . Das Andenken an den teuren Verstorbenen,dessenHeimgangwir aufrichtigbedauern, wird in der Geschichteder Sparkasse Vöhrenbach und in uns unvergeßlich fortleben.

Vöhrenbach , den 20. August 1928 .
Städtische Sparkasse Vöhrenbach .

Der Verwaltungsrat : Kraut , Bürgermeister.
Die Beerdigung findet Mittwoch vormittag io Uhr in Vöhrenbach statt .

MmMtW.
Die Gemeinde Kürnbach

(Amt Breiten ) verpachtetam
Montag, den 3. Sept . 1928,
nachmittags 1 Uhr , im Rat
Haussaale dahier die etwa
1240 ha , Feld und Wald,
umfassende Gemeindejagd
auf 6 Jahre für die Zeit
vom 1 . Februar 1929 bis
31 . Januar 1935 . Als
Steigerer wird nur zuge
lassen , wer sich im Besitze
eines Jagdpasses befindet,oder durch Bescheinigungder zuständigen Behörde
Nachweisen kann, daß ge¬
gen die Erteilung des
Jagd Passes keine Beden,
ken bestehen . H .831

Der Entwurf des Pacht¬
vertrages liegt während

den Dienststunden zur
Einsicht auf dem Rathaus
offen -

Kürnbach, 15. Aug. 1928 .
Der Gemeinderat :

Hauser , Bürgermeister .
Friedrich, RatschreiberStv -

Die Stadtbaumetsterstelle bei der Stadtgemeinde
hier ist auf I . Oktober l». I . neu zu besetzen . H .835

Geeignete Bewerber, ivelche im Hoch- und Tiefbau
bewandert sind , wollen sich unter Vorlage von Zeug¬
nissen und selbstgeschriebenem Lebenslauf bis späte¬
stens 18 . September 1928 beim Bürgermeisteramt
melden.

Besoldung nach Gruppe 7 der frühpen Reichs-Bes.-
Ordg .

'
f

Die Anstellung erfolgt zunächst auf Probe -
Haslach i/K-, den 17 . August 1928.

Gemeittderät:
Selz , Bürgermeister.

Das Neckarbauamt Heidelberg (Reichsbehörde) sucht
zum sofortigen Eintritt hauptsächlich für die Zweckedes Grunderiverbes auf Privatdienstvertrag für voraus¬
sichtlich längere Zeit H .838

zwei jüngere BmGngsleWer
möglichst bad. Ausbildung .

Berwerbungen mit GehaltSansprüchen, selbstgeschrie¬
benem Lebenslauf und den sonstigen üblichen Belegen
umgehend an daS

stleckarbauamt Heidelberg , Riedstr- 3.

Seianntmodm.
Bei der hiesigen Ortspolizei ist die Stelle eines

WMchtmW
sofort zu besetzen. Gut qualifizierte Beamte des Ba¬
dischen Staatspolizeidienstes , die die Polizeischule mit
Erfolg besucht und über große Erfahrung im städt-
Polizeidienst verfügen, werden aufgefordert , bis spä¬
testens 87 . August 1828 ihre Bewerbung hierher
einzureichen. Dem Bewerbungsschreibensind Kn selbst¬
geschriebener Lebenslauf , Zeugnisabschriften, Militär¬
papiere und ärztliches Zeugnis beizufügen . Besonde¬rer Wert wird auch darauf gelegt, daß die Bewerberüber eine gute Handschrift verfügen und die Maschi¬
nenschrift beherrschen . H .837

Die Besoldung richtet sich nach Gruppe IV der städt-
Besoldungsordnung .

Eberbach , den 18 . August 1928 .
Der Bürgermeister:

Dr . Frank -

Straßensperre .
Nachstehende Stratzenstrecken werden wegen Erneue¬

rung der Walzdecken in der beigesetzten Zeit werktags
von 6— 19 Uhr für alle Fahrzeuge von mehr als
3 Tonnen Gesamtgewicht gesperrt ; auch dürfen , soweit
Fahrzeuge zugelassen sind , die nachgenannten Sperr¬
strecken von Fuhrwerken nur im Schritt und von
Kraftwagen mit höchstens 10 km Geschwindigkeit be¬
fahren werden : N -604

1 . Landstraße 13, Karlsruhe — Stuttgart , km 13,000
bis 14,042 zwischen Söllingen und Kleinsteinbach,vom 29 . August bis zum 4. September -

Umgehungsweg : Durlach— Ettlingen —Langen¬
steinbachs Kleinsteinbach .

2. Landstraße Nr- 11 , Berghausen — Hellbronn, zwi¬
schen Berghausen und Jöhlingen , km 2,0 bis 3,7,vom 5 . bis 14. September .

Umgehungsweg über Grötzingen— Weingarten .
Zuwiderhandlungen werden gemäß § 121 P .StrG -B.

mit Geld bis zu 60 oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft.

Karlsruhe , den 18 August 1928 . O -Z - 71
Badisches Bezirksamt Abt. IV.

Straßensperre .
In Abänderung unserer Verfügung vom 30 . v- M-

wird die Landstraße Nr . 13, Karlsruhe —Stuttgart ,auf der Strecke von km 5,970 bis 7,100, d. i. zwischen
Durlach und Grötzingen, vom 22 . bis 28 . August d . I .
wegen Erneuerung der Straßendecke für alle Fahr¬
zeuge mit mehr als 3 Tonnen Gesamtgewicht in der
Zeit von 6 bis 19 Uhr werktags gesperrt- Soweit
Fahrzeuge zugelassen sind, dürfen Fuhrwerke nur im
Schritt und Kraftwagen nur mit höchstens 10 km
Geschwindigkeit dte Sperrstrecke befahren.

Umgehungsweg : Weingartener Straße in Durlach,
jenseits der Bahnlinie rechts ab über Grötzingen.

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 121 P .Str --
GB - mit Geld bis zu 60 ,‘RM oder mit Haft bis zu14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 18. August 1923 . O -Z . 72
Badisches Bezirksamt Abt. IV.

I Annahme des Zwangs¬
vergleichs ist der Termin
zugleich zur Abnahme der
Schlußrechnung des Ver¬
walters sowie zur Anhö¬
rung der Gläubiger über
die Erstattung der Aus¬
lagen und die Gewährungeiner Vergütung , an die
Mitglieder des Gläubiger¬
ausschusses bestimmt.

16. 8. 28 . Amtsgericht.
Vergleichsverfahren.

N. 600 . Bruchsal. Über
das Vermögen des Kauf¬
manns und Gastwirts
Heinrich Weick in Forst
in Baden wird am 17 .
August 1928, vormittags
11 Uhr, das Vergleichsver¬
fahren zur Abwendungdes Konkurses eröffnet .

Rechtsanwalt Reinmuthin Bruchsal wird zur Ver¬
trauensperson bestellt.

Termin zur Verhand¬
lung über den Vergleichs¬
vorschlag wird bestimmt
auf Mittwoch, den 12.
September 1928, nachm .
4 Uhr, vor das Amts¬
gericht Bruchsal, 2. Stock,
Zimmer Nr . 11 .

Der Antrag auf Eröff¬
nung des Vergleichsver¬
fahrens nebst den Anlagenund das Ergebnis der Er¬
mittelungen sind auf der

Nr . 12 — zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt.

Bruchsal, 17. Aug. 1928
Amtsgericht III .

Für ein mittleres Kohlengeschäft im süd¬
lichen Baden wird ein tüchtiger, erfahrener

Buchhalter
der in der Lage ist, selbständig zu arbeiten
und den Inhaber vertreten zu können, ge¬sucht.
Es wird nur auf eine sehr energische , selb¬
ständige Persönlichkeit, die im Kohlenhandel
durchaus bewandert ist und ihre Vertrauens¬
würdigkeit und Zuverlässigkeit durch gute
Zeugnisse Nachweisen kann, reflektiert .
Angebote unter H . 842 an die Expeditionder Karlsruher Zeitung.

Die Kreisdirektion III der S -B .B . eröffnet Kon.kurrenz über die Verstärkung oder den Ersatz durcheine neue Eisenkonstruktion der Brücke km 30.483 inLottstetten (Strecke Eglisau — Schaffhausen).
Wesentliche Vorausmatze:

A . bei Verstärkung der bestehenden Brücke
Neumaterial ca - 3,5 Tonnen
Montagenieten „ 2300 Stück' elektr . Schweißung „ 6500 cm*

B. bei Ersatz der Brücke
Neukonstruktion im Gewicht von rund 60Tonnen Fluß ,eisen und 2 Tonnen Stahlguß . H .836

ra r,I Pläne und Bedingungen liegen ab 23 . August 1928,Geschäftsstelle — Zimmer stm Brückenbaubüro der Bauabteilung des Kreises III» r 19 *>■*• ' der S .BB . in Zürich zur Einsicht auf , wo auch die
Eingabeformulare bezogen werden können. Für aufWunsch abgegebene Pläne wird eine Gebühr von Fr - 5
berechnet , di « nicht zurückgegeben wird-

Angebote mit der Aufschrift „ Brücke Lottstetten"
sind der Kreisdirektiou »I der SB « . 1« Zürichbis 10 . September 1828 verschlossen einzureichen.Sie bleiben bis 15. Oktober 1928 verbindlich .

N . 599 . Sinsheim/Elf .
In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des
Uhrmachermeisters Oskar
Schick in Sinsheim , In¬
haber der Firma E . Schick
in Sinsheim , wird infolge
eines von dem Gemein-
schuUner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangs -
vergteich Vergleichstermin

bestimmt auf : Montag ,
den 3. September 1928,
vormittags 19.30 Uhr» vor
das hiesige Amtsgericht.
Der Vergleichsvorschlag

und die Erklärung des
Gläubigerausschusses sind
auf der Geschäftsstelle des
Konkursgerichts zur Ein¬
sicht der Beteiligten nieder¬
gelegt. Für den Fall der.

Ktmlieserung m
Weinbau

Bad . Rheinbauamt Freibnrg
vergibt in öffentlicher Ver¬
dingung die freie Lieferung
von rund 5100 cbm Rhein¬
bausteinen auf die Lager¬
plätze des Bezirks in 13
Losen, wobei in größeren
Losen auf Teilmengen an -
geboten werden kann. Die
Angebote mit der Aufschrift
„Steinlieferung " versehen,
sind verschlossen u . postfreibis Samstag , den 1. Sep¬
tember 1928, vorm . 10 Uhr,auf dem Geschäftszimmer

des Rheinbauamtes ,
Thurnseestr . 16, einzurei¬
chen, wo um diese Zeit die
Eröffnung der Angebote
stattfindet . Die Verge¬
bungsbedingungen , welche
nicht abgegebenwerden kön¬
nen, liegen hier und bei
den Wafferbaumeistern in
Neuenburg, Breisach und
Weisweil zur Einsicht auf ,
auch können dort Angebots¬

vordrucke , Leistungsver¬
zeichnisseund Ausführungs¬
bestimmungen hierzu in
Empfang genommen wer
den. Zuschlagsfrist
1 . Oktober 1928.

bis
91 .575

WaWeitllngsarbeiten.
Für die Erstellung der

Wasserleitung in der Ge¬

meinde Bohlsbach sind
nachstehende Arbeiten öf¬
fentlich zu vergeben:

1. Grab - und Rohrver¬
legungsarbeiten 5300 lfd .
Meter ,

2. Lieferung von 3500
lfd . Meter eisernen Muf¬
fenröhren , 40 mm bis
125 mm weit.

Pläne und Bedingungen
liegen während der üb¬
lichen Dienststunden beim
Kulturbauamt Offenburg
auf , woselbst auch die An¬
gebotsvordrucke gegen Er¬
stattung der Selbstkosten
abgegeben werden.

Die Angebote sind bis
längstens Dienstag , den
28 . August d. I ., vorm.
9 Uhr, verschlossen und
mit enffprechender Auf¬
schrift versehen beim Kul¬
turbauamt Offenburg ein¬
zureichen. H .598

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Offenburg , 20 . Aug. 1928.

Bad. Kulturbauamt .

Karlsruhe . R .597
Güterrechtsregigerein -

träge : 1 . Zu Band I,' Seite 126, Bräutigam
Richard, Straßenbahnfüh¬

rer in Bulach und Klara
geb . Stüber . Vertrag vom
20 . Juli 1928 - Güter¬
trennung . 13. 8. 1928 .

2 . Seite 127. Dorwarth
Karl , Chauffeur , Karls¬
ruhe , und Anna geb . Ochs.Der Mann hat das Recht
der Frau innerhalb ihres
häuslichen Wirkungskrei¬
ses die Geschäfte des
Mannes für ihn zu besor¬
gen und ihn zu vertreten ,
ausgeschlossen . 13. 8 . 1928 .

Badisches Amtsgericht
Karlsruhe .

Karlsruhe . R .596
Vereinsregistereintrag .

Akademische Fliegergruppe
Karlsruhe 1928 (AFK) in
Karlsruhe . 13. 8 . 1928.

Amtsgericht Karlsruhe .
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